
 

 

 

 

 

Herrn Oberbürgermeister 

Hansjörg Eger 

Maximilianstraße 100 

67346 Speyer                                                                                         12.5.2014 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

Mit diesen Schreiben möchte ich Sie auf einige Verkehrsprobleme hinweisen, die von 

Anwohnern des Stadtteils Speyer-Ost an mich herangetragen wurden:  

 Die Ampel am Friedhof lässt den Fußgängern zu wenig Zeit zum Queren.  

Gerade für ältere Leute ist die Zeit zu knapp, um die Wormser Landstraße 

sicher zu überqueren.  Eine Lösungsmöglichkeit könnte sein, dass die 

Grünphase für die Fußgänger verlängert wird.  Anderenfalls könnte auch die 

Grünphase der Linksabbiegerspur aus der Auestraße in die Wormser 

Landstraße von der Grünphase der Fußgängerampel entkoppelt werden. 

 Die Ausfahrt aus der Carl-Dupré-Straße wurde von mehreren Anwohnern als 

sehr gefährlich und die Ausfahrt als schwierig bezeichnet.  Erfreulicherweise 

haben die inzwischen angebrachten Halteverbotsschilder und die versetzen 

Parkplätze zu einer gewissen Besserung geführt.  Die Situation ist aber immer 

noch nicht zufriedenstellend.  Die Rechts-vor-Links-Regelung scheint vielen 

Verkehrsteilnehmern unklar zu sein.  Mir wurde von drei Unfällen berichtet, 

von denen zwei zu Verletzungen von Radfahrern führten.  Wäre eine 

deutlichere Darstellung der Rechts-vor-Links-Situation möglich? 

 Die Bushaltestelle direkt gegenüber der Ausfahrt aus der Carl-Dupré-Straße 

wurde als zusätzliche Erschwernis bezeichnet, die die Ausfahrt noch 

gefährlicher macht.  Wäre es möglich die Bushaltestelle etwas zu verlegen?  

 Wie bereits oben erwähnt wird das versetzte Parken am Ziegelofenweg als 

Verbesserung betrachtet.  Unter anderem wird dadurch auf dem 

Ziegelofenweg weniger schnell gefahren.  Allerdings liegen die Parkplätze 

teilweise auf den Bürgersteigen.  Es wurde von Anwohnern bemängelt, dass 

an einigen Stellen der Bürgersteig durch die Parkplätze so schmal geworden 

sei, dass eine Person mit Doppelkinderwagen auf die Straße ausweichen 

müsse.  Wäre es möglich einige der Parkplätze so zu verlegen, dass 

ausreichend Platz auf dem Bürgersteig bleibt? 

 Erfreulicherweise fahren aus dem Rheinpark auch viele Schüler mit dem 

Fahrrad zu den drei Gymnasien in der Nähe der Vincentiusstraße.  Dazu 
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müssen die Schüler die Dudenhofener Straße in der Nähe des dortigen Penny-

Marks queren.  Diese Querung sei sehr gefährlich.  Ließe sich dort eine 

Verbesserung für die Radfahrer schaffen? 

 Auch an der Curry-Sau sei seit dem Umbau des St.-Guido-Stifts-Platzes die 

Situation für Fahrradfahrer gefährlicher geworden:  die verkehrsberuhigte 

Zone vor der Curry-Sau würde seit dem Umbau verstärkt durch Autos 

genutzt.  Seit die Radfahrer auf der Wormser Landstraße beim Einbiegen in 

die Petschengasse auf der Straße geführt werden, würden sich an der Ecke 

der Curry-Sau häufig gefährliche Situationen ergeben.  Viele Fahrer würden 

nicht mit Radfahrern auf der Petschengasse rechnen.   

 

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie diese Themen an die entsprechenden 

Stellen weiterleiten könnten.  Vor allem bei der Ausfahrt aus der Carl-Dupré-Straße 

wünsche ich mir eine baldige Lösung. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Dr. Martin Moser  

Vorsitzender 

 


